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- die Vermeidung von Verwechslungen,

- das Erkennen von ©ingetrotenen Veränderungen, am Beweis­
mittel und deren wissenschaftliche Bewertung und

- beugt Schutzbehauptungen des Inhaftierten vor, daß das 
Material unter ihn nicht belastenden Umständen gesichert 
bzw. ihm vom Untersuohungsorgan "untergeschoben" wurde.

Vorrangig ist die Herkunft aller beweiaerhebllchon Gegen­
ständ© und Aufzeichnungen eindeutig naohzuwelson.

3*3.2. Die Anfertigung von Protokollen

Bei der Durchsuchung eines Verhafteten und seiner mitge­
führten Sachen im Rahmen des AufnähmeVerfahrens, werden 
folgende Protokolle angefertigtt

- Sicherstollungsprotokoll,

- Wert sachertauf Stellung - Form 508

- EffektenaufStellung - Form 509 bzw. 509a -.

Entsprechend der Thematik di^er Arbeit soll hier nur das 
Sicherstellungsprotolcoll behandelt worden. Es ist aber 
stets damit zu reohnen, daß Gegenstände, die sunäohst in 
der Wertsachen- oder Bff©ktenaufStellung registriert wur­
den, im Verlauf des Strafverfahrens eine beweiserhebliche 
Rolle spielen können. Deshalb sind diese Protokolle nach 
ähnlichen Grundsätzen aufzustellon. ^

Sichersfcellungsprotokolle werden in der derzeitigen Praxis
4 siehe dazus "Ordnung Nr. 3/86 über den Umgang mit den 
Effekton Verhafteter in uen Uutorsuchuagshaftanstalten
des M f S f f o k t o n o r d n u n g  W S  MfS 0OOÖ-16/86


